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8S JahrgangDonnerstag den SS Oktober 1888
Toast sei man im Vatikan gefaßt gewesen und doch habe der
selbe tief schmerzlich berührt Diese Darstellung sticht wohl
thuend ab von anderen welche der katholischen Leserwelt unter
breitet wurden in der offenbaren Absicht damit die Gemüther
zu erregen Daß von dem Besuche des Kaisers in Rom für
die Wiederherstellung des Kirchenstaates nichts zu erwarten
war stand von vornherein fest und wenn man jetzt von ent
täuschten Hoffnungen spricht so ist das eitel Finte Die Hirten
briefe des Erzbischofs von Köln und des Bischofs von Münster
scheinen ebenso wie die Ausnützung des Kaiserbesuchs in Rom
durch einen großen Theil der Centrumspresse auf die Absicht
des Centrums den Kulturkampf auis Neue zu entfachen hin
zudeuten Der Reichsbote hatte die Frage aufgeworfen ob
nicht ähnliche Maßnahmen auch seitens der evangelischen Kirche
also Hirtenbriefe der Generalsuperintendenten über die Pflichten
der Wähler wünschenswert seien Dagegen wendet sich die
Cons Korrespondenz sehr bestimmt indem sie sagt Ein

solcher Zustand der Dinge also der Aufbau eines evangeli
schen Centrums dem die evangelische Kirche als Hülfsmacht
und Wahlorganisation zur Seite steht mag manchem als
wünschenswerh erscheinen weil er der Herrschbegier verlockende
Aussichten eröffnet aber der einsichtige Patriot und Freund
der Kirche wird ihn als ungesund erkennen und zurückweisen

Nach neueren Nachrichten aus Ostafrika
befindet sich die ganze zum Sultanat von Zanzibar ge
hörige Küste in Aufruhr Speziell in der Umgegend von
Bagamoyo herrschen Mord und Plünderung während
dieser Ort selbst in Folge der Anwesenheit eines deutschen
Kriegsschiffes ruhig geblieben ist Der Handel mit dem
Innern ist gänzlich unterbrochen wodurch sowohl die
deutschen Kaufleute in Zanzibar als besonders die indi
schen Händler welche in den Küstenhäfen des Festlandes
angesesfen sind großen Schaden erleiden Die Sachlage
ist eine derartige daß weder der Sultan noch die Deutsch
ostafrikanische Gesellschaft im Stande sind die Bestim
mungen des im Frühjahr d I abgeschlossenen Vertrages
auszuführen nach welchem die Verwaltung und die Zoll
erhebung in dem südlichen Theile der festländischen Besitz
ungen des Sultans auf die Gesellschaft übergehen sollten

Ein Telegramm des Reuter schen Bureau aus Zanzi
bar von gestern meldet Mackenzie ist hier eingetroffen
und als Vertreter der englisch ostafrikanifcheu Gesellschaft
von den Eingeborenen in einem öffentlichen Durbar em
pfangen worden Lieutenant Swayne ist am 18 ds
mit seiner Karawane in das Innere des Landes abge
gangen Graf Teleki der eine glückliche Expedition nach
Samburn gemacht hatte ist bis auf einige Tagereisen von
Mombasa vorgedrungen

Die Richtigkeit der Mittheilungen über russische
Truppenbewegungen welche seit gestern die Presse
beschäftigen wird allenthalben angezweifelt Die Nordd
Allg Ztg nimmt unter der unzweideutigen Bemerkung
an den europäischen Börsen fühlte man sich beeinflußt

Die Münchener Neuesten Nachr bringen einen
Sensationsartikel über Vorgänge am Stuttgarter
Hofe insbesondere über die angebliche Günstlingsherr
chast oreier Amerikaner welche mittels Spiritismus c
zroßen Einfluß auf den leidenden König üben dessen Ver
trauen zum Schaden des Monarchen und des Landes
mißbrauchen und verschwenderisch leben während die könig
liche Kasse zu Einschränkungen genöthigt sei Es wird
sogar ein Vergleich mit den Zuständen unter Ludwig II
von Bayern gezogen und die Besorgniß vor bedenklichen
Folgen ausgesprochen

In Bezug auf eine von der Staaten Korre
spondenz gebrachte Meldung publizirt der Reichs
Anzeiger im amtlichen Theile folgende Bekannt
machung

Die in der Presse verbreitete Nachricht von einer in der
Untersuchungssache wider den Geh Rath Dr Gesfcken durch
den Untersuchungsrichter staltgehabten Vernehmung des Ober
Hof und Hausmarschalls v Liebenau entbehrt jeder Begründ
ung Herr von Liebenau ist in der Sache überhaupt nicht
vernommen worden Leipzig den 22 Oktober 1888 Der
Ober Reichsanwalt Tessendorff

Der Temps will erfahren haben daß der Papst
ein Rundschreiben an die katholischen Mächte vorbei
reite welches besage Kaiser Wilhelms Reife nach
Rom habe aufs Neue die UnWürdigkeit der dem Papste
zugefügten Behandlung bewiesen Der Papst habe nicht
die Freiheit gehabt empfangene Besuche zu erwidern Die
ihm von fremden Fürstlichkeiten erwiesenen Aufmerksam
keiten feien der Anlaß neuer Beschimpfungen geworden
als solche seien die Spottbilder und Schmähartikel italieni
scher Zeitungen die militärische Besetzung der Umgebung
des Vatikans die beleidigenden Inschriften auf dem Wege
des Kaisers erwähnt Die Lage statt sich zu bessern
werde immer schlechter Die italienische Negierung ver
achte und verhöhne offen die Rechte des Papstes

Ueber die Vorgänge anläßlich des Kaiserbesuchs in
Italien sind augenscheinlich recht gefärbte Berichte verbreitet
worden namentlich auch in der Centrumspresse Eine möglichst
objektive Darstellung der Vorgänge findet sit nur so weit wir
es übersehen können in der Kölnischen Volkszeitung Es
wird darin entschieden der Gedanke zurückgewiesen daß das
frühe Erscheinen des Prinzen Heinrich und die dadurch veran
laßte Abkürzung der Besprechung zwischen Papst und Kaiser
abgekartete Sache gewesen Auch wird zugestanden daß Graf
Bismarck Recht hatte wenn er es nicht für zulässig erklärte
daß Prinz Heinrich im Vorzimmer warte Hinzugefügt wird
freilich daß die scharfe Form in der das geschehen verletzt
habe Der Toast den der Kaiser wenige Stunden nach dem
Papstbesuch im Qutrinal ausbrachte und die darin ausgespro
chene Anerkennung Roms als Hauptstadt Italiens wird in der

Kölnischen Volkszeitung als die leidige Consequeuz des Er
scheinens des Kaisers in Rom bezeichnet Auf einen solchen

Politische Rachrichten
Es gilt allgemein für zweifellos daß die neulich von

der K Z gegebene Anregung betreffend die Erhöhung
der Civilliste des Kaisers durch Einführung eines
Reichszuschusses der Vorläufer eines vom Reichstage er
warteten Schrittes ist den man auf diesem Wege vorbe
reiten bezw zu dem man den Anstoß geben wollte Der
Gedanke die Bezüge des Kaisers zu erhöhen ist nirgends
auf unfruchtbaren Boden gefallen Man betrachtet es
als selbstverständlich und reine Ehrenpflicht der deutschen
Reichsvertretung dem Kaiser zur würdigen Erfüllung der
sich steigernden und immer kostspieliger werdenden Herrscher
pflichten insbesondere zu einem der Machtstellung und
Bedeutung des Reichs angemessenen äußeren glanzvollen
Auftreten die genügenden Mittel zur Verfügung zu stellen
und findet es taktvoll daß dieses einstimmig und aus
freier Entschließung des Reichstages erfolge Dement
sprechend erwartet man denn auch schon bald nach dem
Ausammentritt des Reichstages eine feierliche Kundgebung
in dieser Richtung

Nach einer Mittheilung des Hcimb Korresp werden
aber auf alle Fälle Anträge dieses Inhalts im Reichs
tage nicht gestellt werden können ehe feststeht daß die
Bundesregierungen der Einstellung eines bezüglichen Aus
zabetitels in den Etat geneigt sind

Das Berl Tagebl bringt wiederum den bekannten
Artikel der Jndependance belge in Erinnerung um da
ran die Nachricht zu knüpfen daß mit der Rückkehr des
Kaisers die geplanten Neueinrichtungen im Sinne jenes
Artikels wieder aufs Tapet gebracht worden seien Täuscht
Nicht Alles fügt das genannte Blatt hinzu so stän
den wir vor Aenderungen die dem Kaiser gestatten wür
den sein eigener Kanzler zu sein während sie zugleich
den Mechanismus der Reichsbehörden mit Aemtern aus
statteten denen vielleicht nur der Nanie fehlen würde um
als felbstständige Reichsministerien gelten zu

können

Gegenüber den verschiedenen Nachrichten von einer
nahe bevorstehenden Vermählung der Prinzessin Victoria

von Preußen mit dem Prinzen Alexander von
Battenberg ist das Berl Tagebl in der Lage mit
aller Bestimmtheit zu erklären daß an allen diesen Aus
streuungen kein wahres Wort ist In bestunterrichteten
Kreisen wird versichert der Tod Kaiser Friedrichs habe
ieser seit Jahren immer wieder auftauchenden Frage ein

für allemal ein jähes unwiderrufliches Ende bereitet

würde mir zu sagen daß ich mich des Vertrauens nicht
werth gezeigt welches er in mich gesetzt indem er Dich
meiner Obhut anheimgegeben hat Ich fühle mich fchon
lange Zeit recht unglücklich über den Stand der Dinge und
redete jetzt nur zu Deinem Besten wenn Du mir deshalb
zürnen willst so wäre das sehr ungerecht und ungroß
müthig von Dir

Ich zürne nicht versicherte Mira indem sie der Cou
sine einen liebevollen Blick zuwarf

Sage mir Kind bat Frau v Vere Mira s Hand
erfassend liebst Du trotz Allem was geschehen trotz Allem
was Du weißt Deinen Gatten noch immer

Wie soll ich Dir diese Frage beantworten können
Von jener Liebe wie Du sie meinst wußte und verstand
ich nichts bis ich zu Dir kam und mit der Welt verkehrte
Jetzt freilich weiß ich daß man im Leben mehr braucht
um glücklich zu sein als eben nur die kindliche ruhige
Neigung welche ich für Otto empfand als ich ihn gehei
rachet habe

Sie hielt inne und Cecile Vere drückte sie liebkosend
an sich

Beichte mir Alles Kleine bat sie herzlich Glaubst
Du daß diese wärmere Neigung deren Vorhandensein Du
ahnen lerntest auch Fulcam gehört

Ich weiß es nicht bin mir nicht darüber im Klaren
ob ich Otto so liebe w e die Frau ihren Gatten lieben sollte
das Eine aber weiß ich bestimmt daß mein Herz keinem
Anderen gehört

Nun das ist schon viel werth aber trotz alledem
solltest Du vorsichtig sein Wenn Otto zurückkehrt würde
es Dich gewiß nicht angenehm berühren wenn ihm aller
hand gehässige Gerüchte zu Ohren kämen und es giebt so
viele übelwollende Zungen

Du meinst Frau v Carr ja ich weiß daß ich von
jener Seite nur Gehässigkeit zu erwarten habe

Ich hoffe Du zürnst mir nicht Mira weil ich rück
haltslos mit Dir spreche

Dir zürnen nein im Gegentheil ich bin Dir dank
bar denn es ist gut wenn man Alles Böse weiß was
sich die Menschen über uns zu erzählen wissen

für das was wir andere Staubgeborene Kokettiren nen
nen wenn ich aber einen Mann den ganzen Tag über
an meiner Seite sitzen ließe und ihm gestattete mich mit
den Blicken zu verschlingen so wüßte ich gar wohl
welches Urtheil meine Freunde darüber fällen würden

Cecile weißt Du was Du sprichst
Und ob ich es weiß Natürlich glaube ich Dir

weiß ich daß Du eben so wenig wie ein neugeborenes
Kind denkst zu kokettiren ich will sogar annehmen daß
Du bisher nicht geahnt hast wie wahnsinnig dieser Mann
in Dich verliebt ist aber ich kann Dich hoch und
theuer versichern daß wenn Savage früher oder später
entdeckte daß Du gar nicht gedacht hast bei aller Bevor
zugung welche Du ihm zu Theil werden ließest er sich
versucht fühlen wird Dich zu ermorden Ich möchte
nicht in Deiner Haut stecken in der Stunde welche ihm
volle Klarheit bringt Er läßt sich dann nicht mehr bän
digen dessen magst Du gewiß sein

Ich wollte Du würdest mir nicht solche Dinge sagen
es ist abscheulich es ist Unrecht von Dir

Ach was ich bin nicht Eugene Savage vergeude
Deinen Unwillen nicht an mich Du siehst einem Engel
ähnlich jetzt wo Thränen in Deinen Augen stehen und
ich kann es fürwahr keinem Manne übel nehmen wenn er
sich in Dich verliebt und dadurch vollständig den Kopf
verliert Es ist Jammerschade daß Du an meinen ab
scheulichen Herrn Vetter gefesselt bist Du könntest sonst
die beste Parthie des Landes machen

Ich verlange mir keine glänzende Heirath zu machen
und ich wollte Du würdest mich keiner Tändelei beschul
digen Du redest Dir ein daß Savage mich liebe aber
es ist nicht wahr es kann nicht wahr sein o es ist ab
scheulich Cecile daß Du die Du vorgiebst meine Freun
din zu sein derlei von mir glauben konntest

Es ist ganz natürlich wenn Du ihn aber wirklich
nicht wagst nun dann brauchen wir ja über die ganze Ge
schichte kein Wort weiter zu verlieren Ich betrachtete es
nur als meine Pflicht Dich zu warnen So schlecht Otto
Dich auch behandelt hat so unbedacht er ist möchte ich
doch nicht daß er bei seiner Rückkehr sich veranlaßt sehen

AI Schuld und Kühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Weil es Dinge gibt welche man schwer ausspricht

And Dir gegenüber schon gar Sieh lieber Schatz
ich weiß daß es seltsam klingen mag wenn ich in dürren
Worten rede aber ich möchte Dich doch bitten die
Sache nicht zu weit zu treiben

Was soll ich nicht zu weit treiben forschte Mira
verblüfft

O mach mir das Sprechen nicht noch schwerer
mir gegenüber könntest Du wenigstens offen sein wer ist
denn Deine Freundin wenn ich es nicht bin

Ja wohl wer sonst als Du und wenn ich
nur wüßte wovon Du eigentlich sprichst weshalb Du
mich schiltst

Sage mir oder besser noch sage mir nicht
daß Du irgend eine romantische Sympathie für Eugene
Savage hegst

Für Herrn Savage fällt mir gar nicht ein rief
Mira erröthend wie in aller Welt bist Du denn auf
diesen tollen Einfall gekommen

Wie hätte ich denn darauf verfallen sollen Ich
hätte blind taub und stumm sein müssen um nicht auf
solche Gedanken zu kommen und denselben keinen Ausdruck
zu verleihen Du liebst ihn also wirklich nicht

Was sällt Dir ein vergißt Du denn
Nein ich vergesse nicht daß Du verheirathet bist

aber wenn Du wirklich so gleichgiltig gegen ihn bist
wie Du mich glauben lassen möchtest dann dann
solltest Du auch weniger mit ihm kokettiren

Das Wort war gesprochen und mit einiger Beklemm
ung fragte sich Cecile was Mira dazu sagen werde

Mit ihm kokettiren Die junge Frau war blaß ge
worden ihre großen Augen ruhten mit dem Ausdrucke
des Entsetzens auf Frau v Vere

Ich weiß nicht wie Du es nennst Du hast ver
muthlich eine ästhetischere und weihevollere Bezeichnung
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von den Mittheilungen Notiz Die Rat Ztg bezeichnet
dieselbe als vage und die den Wiener Regierungskreisen
nahe stehende Presse hält die russischen Truppenbeweg
ungen für durchaus unwesentlich da es sich im Ganzen
nur um 7000 Mann handelt welche translozirt worden
sinkwm 8sm m MMlMMwSmZ 6 ÄMKszWns mwwK

Der Gedanke einer Annäherung Rußlands an die Türkei
gewinnt an Boden Sollten die Ereignisse d e Pforte zu
einem thatkräftigen Einschreiten in Makedonien zwingen
so würde Rußland wie der Magd Ztg aus Peters
burg gemeldet wird dem nicht widersprechen so lange die
türkischen Maßregeln nicht gegen die überlieferte Politik
des Christenschutzes im Oriente und der Humanität ver
stoßen

Die Warschauer Gouvernementspolizei hat die aus
ländischen Pächter russischer Majorate meist Deutsche an
gewiesen innerhalb vier Wochen ihre Pachtungen russischen
Unterthanen zu übergeben und darauf unverzüglich das
russische Gebiet zu verlassen

König Milan liebt es bekanntlich in ungeschminkter
Rede seinem Unmuth Ausdruck zu geben wenn er sich per
sönlich verletzt fühlt Vor einiger Zeit erregte eine scharfe
Abkanzelung der radikalen Abgeordneten die er morss
lehrte das Interesse der Oeffentlichkeit Gleichen Erfolg
wird auch eine am 21 gehaltene Ansprache des Königs
an die serbischen Bischöfe haben die dem König nicht wohl
gesinnt sind weil sie zu Rußland stehen Nach Belgrader
Berichten stattete Milan dem Metropoliten Theodosius
der ihn bei der Ankunft aus Wien auf dem Bahnhofe be
grüßt hatte während die übrigen Bischöfe demonstrativ fern
geblieben waren einen Besuch ab Im Hause des Metro
politen begegnete der König den Bischöfen deren Gruß
der König mit folgenden Worten erwiderte Es freut mich
Sie hier in guter Gesundheit zu finden denn als Sie bei
meiner Heimkehr durch Ihre Abwesenheit glänzten glaubte
ich daß Ihnen die Füße abgefroren und Sie deshalb zu
Hause geblieben wären Weiter erklärte der König mit
aller Bestimmtheit daß er die Bischöse mit den energischsten
Mitteln zum Gehorsam zwingen werde wenn dieselben
ferner in ihrer Renitenz verharren sollten Die Bischöfe
hörten ihre Abkanzelung durch den König lautlos an Der
Zorn des Königs erklärt sich auch daraus daß die Bischöfe
seinem Verlangen nach Scheidung Hindernisse in den Weg
legen

Telegraphische Nachrichten
Darmstadt 23 Oktober Se Königlliche Hoheit der Prinz

Heinrich von Preußen ist heute Vormittag zu längerem Besuche
hier eingetroffen

Darmstadt 23 Oktober Der König von Sachsen ist kurz
nach 6 Uhr aus Baden hier eingetroffen und am Bahnhöfe von
dem Großherzog dem Prinzen Heinrich von Preußen und
sämmtlichen Großherzoglichen Prinzen empfangen worden
Nach zweistündigem Ausenthalte setzte der König die Reise nach
Dresden fort

Stratzburg i E 23 Oktober Der Statthalter Fürst
Hohenlohe ist heute Vormittag von Aussee hierher zurück
gekehrt

Wien 23 Oktober In den österreichisch schweizerischen
Handelsvertrags Verhandlungen ist heute eine kurze Unterbrech
ung eingetreten da die schweizerischen Bevollmächtigten die
Entscheidung des Bundesrathes über das bisherige Resultat
der Verhandlungen noch nicht zugestellt erhielten Die Bevoll
mächtigten reisen heute nach Berlin kehren aber bald zur Be
endigung der Verhandlungen hierher zurück

Rom 23 Oktober Ministerpräsident Crispi empfing gestern
den Botschafter Grasen de Launay welcher in der zweiten
Hälfte des Monats November auf seinen Posten nach Berlin
zurückkehren wird Der Wiener Botschafter Graf Nigra und

der Madrider Botschafter Gras Tornielli werden demnächst
leichfalls hier erwartet um mit Crispi zu konferiren Einer

Heilung der Italic u Folge würde sich Dr Nerazzini
Ende dieses Monats nach Massävah begeben um in einer
sion der Regierung nach Abessinien zu gehen Die Rettungs
arbeiten bei Potenza werden weiteren Nachrichten zu Folge
andauernd durch starken Schneefall gestört die Telegraphen
leitung ist durch die Erdabrntschung zerstört Die Zahl der
Passagiere welche sich in dem verunglückten Zuge befanden
schätzt man auf 350 bis 380 die der geretteten Personen ist
schwer festzustellen da viele derselben die Unglücksstätte eiligst
verließen

Brüssel 23 Oktober Bei der hier stattgehabten Deputlr
ten Ersatzwahl ist nach genauerer Ermittelung ein endgiltiges
Wahlresultat nicht erzielt vielmehr hat zwischen Graux gemä
ßigt liberal mit 5351 Stimmen und Ponis katholisch mit
5108 Stimmen eine Stichwahl stattzufinden

Paris 23 Oktober Senat Penauster von der Rechten
schlägt vor eine Commission zu ernennen die mit dem Studium
des Versassungsrevisionsentwurfes und der Aushebung des
Konkordats beauftragt werde er halte es für nothwendig eine
Debatte über diese Fragen auszuwerfen da das Kabinet dieies
Programm für sich in Anspruch nehme Barbeh der Bericht
erstatter der Commission erklärt es komme dem Senat nicht
zu diese Fragen auszuwerfen der Senat wünsche keinen Kon
flikt er werde immer seine Pflicht zu thun wissen im vollen
Vertrauen auf die Festigkeit des Präsidenten der Republik
Hierauf verwarf der Senat den Antrag Penauster

Die Deputirtenkammer setzte die Berathung über das Budget
fort Boulanger wohnte der Sitzung bei und wird morgen in
der Revisionskommission sprechen Sonbeyran erklärte die
so bedeulend angewachsene Staatsschuld gebiete die Zahl der
Beamten zu vermindern und die Staatsbahn zu verkaufen
Der Berichterstatter Röche widerlegt diese Kritiken und erklärt
dieselben für übertrieben

Petersburg 23 Oktober Nach einer Meldung des
Grashdanin aus Baku hätten der Kaiser und die Kaiserin

den Depnttrten der Merw Turkmenen welche dem Kaiserpaar
am Sonntag Abend das Geleire zum Bahnhof gaben einen
Besuch in Aussicht gestellt

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser unternahm am gestrigen Vormittage

kurz vor 9 Uhr vom Marmorpalais aus einen Spazier
ritt im die nächste Umgegend von Potsdam und begab sich
dann nach dem Kasernenhofe des Leib Garde Husaren Re
giments um daselbst den Uebungen dieses Regiments bei
zuwohnen Von dort zurückgekehrt nahm der Kaiser im
Marmorpalais die Vortrüge des kommandirenden Admi
rals Grafen v Monts und des Chefs des Militär Kabi
nets General Lieutenants v Hahnke entgegen und arbeitete
dann später noch längere Zeit allein Am Geburtstage
der Kaiserin hatten die Majestäten nach Anfhebnng der
Tafel noch eine gemeinsame Promenade durch den neuen
Garten und in die Umgegend desselben unternommen

Hamburger Blätter melden Der Kaiser reise am
Sonntag nach Friedrichsruh übernachte dort und begebe
sich am Montag mit dem Reichskanzler zu den Zollan
schlußfeierlichkeiten nach Hamburg

In Charlotten bürg hat sich ein Komitee gebildet
welches einen Ausruf zu Sammlungen für Errichtung eines
Nationaldenkmals für Kaiser Friedrich vor dem Char
lottenburger Schloß erlassen will

Der Kaiser hatte als Geschenk für den Papst eine
goldene Schnupftabaksdose mit seinem Bildnisse und
mit Diamanten reich verziert und in ein Etui eingeschlossen
mitgebracht und Herr v Schlözer sollte das Sr Majestät beim
Eintreten in die päpstlichen Gemächer überreichen Leider ent
fiel hierbei dasselbe der Hand des Kaisers in dem Augenblicke
als er mit dem Papste in dessen Zimmer eintreten wollte
Italienische Blätter berichten irrthümlich Se Majestät habe
den Helm fallen lassen

Mehrere wichtige Veränderungen in den hK h e r en
Kommando stellen der Armee sollen bevorstehen Der
Kommandeur der Kavallerie Diviston des 1 Armeekorps
General Lieutenant von Hesberg in Königsberg soll den
erbetenen Abschied erhalten haben Zu seinem Nachfolger
soll unter Beförderung zum General Lieutenant der
Generalmajor von Rofenberg Kommandeur der 30 Ka
vallerie Brigade in Metz ernannt sein General Lieute
nant von Rosenberg ist in der Armee vielleicht der be
kannteste Reitergenersl Zur Kavalerie Division deK
1 Armeekorps gehören 6 Kavallerie Regimenter die
3 Kürassiere die 1 und 10 Dragoner die 8 und 12
Ulanen und die 1 Husaren

Zur Rückreise des Kaisers bringt die Kölnische Zei
tung folgende Notiz Die Rückreise ist in unterbrochener Eilell
bahnfahrt von Ro n nach Drewitz 1696 Km in 41 Stunden
und 5 Minuten zurückgelegt worden Die langsamste Eisenbahn
fahrt fand am den gebirgigen Strecken statt von Florenz nach
Bologna wurden 29,5 von Verona nach München 36 4 Km in
der Stunde durchfahren die Fahrt von Rom nach Florenz
wurde dagegen mit 43,8 die von Bologna nach Verona inik
46 und die auf der deutschen Linie von München nach Drewitz
mit 6l Km in der Stunde durchfahren Zum Vergleich sei
aufgeführt daß der schnellste tägliche Zug zwischen Rom und
Berlin 43 Stunden erfordert daß auf der ebenen Strecke Ber
lin Köln der Fagdzug 59,1 Km und auf der Strecke Steudal
Hannover 75 Km öi Stunde zurücklegt

Die Rektoren der Berliner Gemeindelchulen
sind von der städtischen Schuldeputation veranlaßt worden ein
Verzeichniß derjenigen Kinder welche wegen Austritts ihrer
Eltern aus der Landeskirche vom Religionsunterricht befreit
sind anzufertigen und gleichzeitig anzugeben ob und welchen
Religionsunterricht diese Kinder besuchen

Da gegenwärtig so viel die Rede von humanistischer
und realer Bildung ist dürfte es interessant sein zu er
fahren daß in ganz Preußen bestehen 264 humanistische
9 t Realgymnasien 12 Ober Realschulen 70 Progymnaste
17 Realschulen 80 Real Progymnasien 2l höhere Bürgerschulen
mit der Berechtigung zum Ausstellen von Zeugnissen für den
einjährig freiwilligen Dienst 16 Landwirthschaftsschulen 6 Pri
Vat Lehranstalten die ebenfalls obige Zeugnisse ausstellen
dürfen und eine Gewerbeschule die unter besonderen Beding
ungen dieselben ausstellen kann Die humanistischen Anstalten
sind in der ganzen Monarchie gleichmäßig vertreten dagegen
sind die Realgymnasien mehr im Westen speziell in Hesse
Nassau zu finden

Der nächste internationale Sozialdemokraiew
Congreß soll in St Gallen stattfinden

Nach einem vom Unterstaatssekretär Dr von Marcard an
die Mitglieder des Preußischen Landesökonomie Kollegiums ver
sandten Rundschreiben wird innerhalb dieses Kollegiums mit
Genehmigung des Ministers für Landwirthschaft eine sehr
gründliche Durchberathung hes Entwurfs eines bürger
lichen Gesetzbuches bezüglich der die Landwirthschaft be
rührenden Theile ins Werk gesetzt Oberlanveskulturgerichtsrath
Siber wird über die auf die Landwirthschaft Bezug habenden
Forderungsrechte Buch I und U des Entwurfs ein Referat für
das Kollegium erstatten Oberlandeskulturgerichtsrath Metz des
gleichen über die Abschnitte des Buchs ll betreffend das Eigen
thum an Liegenschaften Geh Reg Rath Dr Hermes über
die Abschnitte desselben Buches betreffend die Belastung von
Liegenschaften Professor v Miaskowski über die Abschnitte
des Buches IV und V betreffend Erbrecht und ehemaliges Gü
terrecht Der Präsident des Oberlandeskulturgerichts Glatze
wird den allgemeinen Bericht übernehmen Nach Eingang
werden diese Berichte landwirtschaftlichen Referenten über
wiesen die nun ihrerseits prüfen sollen inwieweit die durch
jene ersten Berichte klar gestellten Ziele und Wege des Ent
wurfs den landwirtschaftlichen Interessen entsprechen Die ge
sammten Berichte sollen sodann einer kommissarischen Berath
ung unter Mitwirkung sämmtlicher Referenten und sonst geeig
neter Persönlichkeiten unterzogen und dann der Gesammtheit
des Kollegiums zur Beschlußfassung unterbreitet werden

Ueber einen Streit zwischen einem Offizier und
einem Civilisten veröffentlicht der NeneGörlitzsrAnz
Folgendes Am Mittwoch Abend 6 Uhr hat sich auf

Du brauchst nicht so niedergeschlagen auszusehen
Kind Sei nur etwas vorsichtig dann wird es Niemand
wagen auch nur Ein Wort gegen Dich zu reden selbst
jene Viper im Weiberrocke nicht Komm sei vernünftig
sonst glauben Alle ich habe Dir eine Strafpredigt ge
halten

Und hast Du es vielleicht nicht gethan
Nein keine Rede davon ich hätte nimmer den Muth

Eure gräfliche Gnaden zu schelten auch möchte ich daß
Du heute so hübsch als nur möglich aussiehst denn am
Nachmittag kommt die ganze Gesellschaft der Umgegend zu

einer Partie Lawn Tennis
Ich weiß nur nicht wie ich es jemals wieder über

mich bringen soll Eugene Savage anzusehen meine ganze
Unbefangenheit ist dahin O Cecile glaubst Du daß er
weiß daß er eine Ahnung hat was die Leute reden oder
geredet haben

Wie Du doch gleich Alles auf die Spitze treibst
Ich habe noch Niemanden reden hören und gewiß auch
Ellgene nicht ich wollte Dir nur einen rechtzeitigen Wink
geben um möglicherweise ernsterem Unheil vorzubeugen
aber Du machst aus der Mücke ein Kameel und wenn
Du die Absicht hegst gegen Eugene Dein Benehmen in
auffallender Weise zu verändern so werden die Dinge da
durch nur noch schlimmer gemacht als sie ohnedem schon
sind Um des Himmels Willen sei also vernünftig und
handle nicht wie ein thörichtes Kind Wenn Du Lust hast
zu weinen fügte Frau v Vere die bemerkte daß Mira s
Augen voll Thränen standen ungeduldig hinzu dann gehe
tch in mein Schlafzimmer und lasse Dich hier allein es
thut mir fast leid daß ich überhaupt gesprochen und Dich
nicht kopfüber in allen nur denkbaren Unsinn hinein rennen
ließ ach nein das ist ja nicht Mein Ernst Kind
Du bringst mich nur um Fassung und Geduld wenn Du
Alles so tragisch nimmst

Ich will versuchen gegen Savage ganz so zu sein
wie immer aber ich weiß daß es mir nicht gelingen wird
und ich möchte so gerne daß Du mir erlauben wolltest
wieder nach Ringwood nach Otto s Schloß im fernen

Norden zu ziehen Sind Deine Gäste erst fort dann
kommst Du und bleibst eine Weile bei mir nicht wahr

O Mira ich treibe Dich also fort von hier
Du bist das einzige Wesen welches es wirklich gut

mit mir meint Herr Savage war auch freundlich aber
es scheint daß ich seine Freundschaft nicht annehmen
darf Du mußt selbst einsehen daß es besser ist wenn
ich fortgehe

Du magst recht haben gestand Cecile seufzend zu
Es war ihr zu Muthe als ob irgend ein Unheil sie

belaste und Mira s Fortgang war für sie auch tn der
That ein empfindlicher Verlust denn sie hatte die junge
Frau sehr lieb gewonnen sie blieb denn auch den ganzen
Tag über in gedrückter Stimmung und nahm beim Gabel
frühstück fast nichts zu sich was dem Freiherrn v Toms
hend nicht entging der sich sofort allerhand quälende Ge
danken darüber machte erst im Verlaufe des Nachmittags
konnte er Gelegenheit finden einen Augenblick mit ihr
allein zu sein

Ich habe mich so sehr danach gesehnt Sie fragen zu
können was Sie quält sprach er in besorgtem Tone

Woher wissen Sie daß mich überhaupt etwas
quält

Ich habe nicht umsonst seit vier Jahren jeden Zug
ihres Gesichtes studirt und nebstbei verrathen sich Ihre
Gefühle so leicht überdies haben Sie nicht einen Bissen
mit Appetit gegessen Wollen Sie mir denn nicht ge
statten Ihnen beizustehen wenn Sie irgend etwas Schweres
durchzukämpfen haben

Sie mir helfen Sie der Sie zum großen Theil
Alles was mich verdrießt selbst herbeigeführt haben Nein
ich danke ich bedarf Ihrer Hilfe nicht

Gott im Himmel was habe ich denn verbrochen
Nun ich hoffe Sie werden mit dem Resultat Ihrer

guten Rathschläge zufrieden sein ich habe dieselben befolgt
uud bin nun ein recht unglückliches Geschöpf ich wußte
daß es so kommen müsse wenn ich Ihnen folgte

Cecile wissen Sie was Sie reden sagen Sie mir
doch nur was in aller Welt geschehen fein kaun um Sie
derartig aus der Fassung zu bringen

Sie spielen den Unschuldigen und doch sind Sie es
der Mira aus dem Hause getrieben hat

Liebe Freundin ich habe Tage hindurch mit Gräfin
Fulcam gar nichts Anderes gesprochen als daß ich mich
nach ihrem Befinden erkundigte wie sollte ich sie da aus
dem Hause treiben können Welchen Unsinn haben Sie
sich denn in den Kopf gesetzt

Ich muß Sie sehr bitten etwas höflicher zu sein
Wollen Sie etwa in Abrede stellen daß Sie mir gerathen
haben mit Mira bezüglich der Aufmerksamkeiten zu sprechen
welche Eugene Savage ihr erweist Wollen Sie das
etwa leugnen

Ich erinnere mich dunkel daß ich Ihnen sagte es
wäre gut wenn Gräfin Fulcam etwas vorsichtiger sem
wollte aber einen Rath

O Sie weichen aus Sie sind ein
Schmähen Sie mich so viel Sie wollen ich bin

daran gewöhnt Gleichzeitig aber erzählen Sie mir wie
all das so gekommen Sie haben wohl mit Gräfin Mircr
gesprochen die ihre Einmengung übel nahm

Fehlgeschossen Mira ist ein Engel und nimmt
nichts übel doch sie hält es für gerathener fortzugehen
und sie mag im Rechte sein nach einigen Wochen will
ich ihr dann folgen

Wohin denn
Nach Ringwood
So die Jagden sind sehr gut im hohen Norden

meinte der Baron nachdenklich

Hm wenn Sie erwarten daß Mira Ihnen eine
Einladung zukommen lassen werde dann sind Sie voll
ständig auf dem Holzwege ich werde ihr gegenüber auch
nicht mit Einem Worte andeuten daß Ihnen dies lieb
wäre

Wer stellt mich denn als so ungastfreundlich hin
forschte die junge Gräfin in diesem Augenblicke zu den
zwei Anderen herantretend Sie wissen also von mein
beabsichtigten Flucht Herr Baron fügte sie erröthsnd
hinzu Kommen Sie immerhin nach Ringwood von meiner
Seite wenigstens können Sie des herzlichsten Willkommens

gewiß sein Fortsetzung folgtH
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solaender Vorfall abae l war zuerst hineingestiegen um eine Reinigung vorzunehmen
seinen jungen Jagdhund vor I er verlor sofort das Bewußtsein undseiueLrau die cha re

unde zu schützen indem er mit der losen
nach demselben schlug Der sehr erregte Zuruf

Me können Sie meinen Hund schlagen ließ den Be
bes angreifenden großen Hundes erkennen gegen den

kr Berliner Straße

M Ein Offizier
mm größeren

ten wollte büßte diesen Versuch Mit dem Leben
In Flammen stehen wie die Lübecker Zeitung nach
c Meldung aus Stockholm berichtet Söderhams Bretter

in heftiger Nordoststürm treibt das Feuer weiter

Lieutenant Z mit dem Ersuchen wendete sich zu
iigtn da der große Hund der angreifende gewesen sei
er den seinigen nur schütze Soll ich Sie mit der

Hundepeitsche traktiren erhielt Lieutenant Z als Ent
gegnung Die e schwere vom Zaune gebrochene Beleidig
ung der eine das ganze Öfftzierkorps betreffende hinzuge
flgt wurde konnte Lieutenant Z nicht sofort gebührend
beantworten weil er durch einen Begleiter einen Herrn
in Civil zurückgeschoben wurde durch welch Letzteren auch

Person des Beleidigers Dr der Chemie W festgestellt
Lieutenant Z konnte die auf eine derartige Be

leidigung erforderliche Sühne nicht erlangen und begab
sich nach wiederholten vergeblichen Versuchen hiezu mit
Zeugen nach dem zeitweiligen Aufenthaltsorte des Belei
digers ließ ihn herausrufen und holte sich die verweigerte
Genugthuung mit der ihm angedrohten Reitpeitsche als
Dr W mit einer gleichen in der Aand und mit dem
Hausdiener im Gefolge vor der schien wäh
rend die Zeugen des Offiziers stumme Zuschauer blieben
schließlich aber ihre Waffen zu ziehen gezwungen waren
im einen drohenden Angriff gegen den Offizier abzuweh
ren Dies ist der durch vorläufige Vernehmung festge
stellte kurze Sachverhalt des so bedauerlichen Falles der
seine weitere Erledigung gerichtlich finden wird v Hirsch
Oberst und Regiments Kommandeur

Bedauerliche Ausschreitungen Die Frankfurter
Wer Zeitung schreibt Sonntag Nachts 11 Uhr hat in
Sonnenburg eine höchst bedauerliche Ausschreitung stattgesun
dm Der bei dem dortigen Wachtkommando Feldwebeldienst
errichtende Sergeant hatte sich der Ehefrau des Wirthes
Eichler gegenüber angeblich wegen Verabfolgung schlechten
Bieres ungebührlich benommen Der erwachsene Sohn des
EMwirthes Eichler trat sür seine Mutter ein und stieß den
Sergeanten hinweg Um wegen dieser persönlichen Beleidigung
Genugthuung zu erhalten ließ der Sergeant Wachtverstärkung
m der Ka erne herbeiholen und durch die mit Gewehr und

aufgepflanzter Seitenwaffe angetretenen Mannschaften das in
Wischen fast leer gewordene und abgeriegelte Lokal stürmen
Me sehr festen Emgangsthore wurden unter Anwendung der
Gewehrkolben aufgeschlagen der allein im Hausflur anwesende
Wirth mit dem Gewehrkolben und der Seitenwafse zu Boden
geWagen so daß er sich noch heute in Lebensgefahr befindet
Der neben ihm aufgefundene abgebrochene Gewehrkolben be
zeugt die Wucht des Hiebes Trotz Ermangelung jeder Gegen
wehr wurden die sämmtlichen Räume des Hauses noch wieder
holt durchstürmt eine verriegelte Thür hinter welche der be
wußtlose Wirth von seinen Angehörigen geschafft war mit
Bierflaschen bombardirt die noch anwesenden vereinzelten Gäste
mit dem aufgepflanzten Seitengewehr bestürmt so daß sie un
ter Tiichen Sopha c Schutz suchend flüchten mußten Da
durchaus im Hause kein Widersacher aufzufinden war ließ der
Sergeant die Soldaten auf der Straße wieder antreten kom
mandirte fertig geladen ließ auf die neugierig herbcigeeilten
Nachbarn anlegen und drohte die Fenster des Eichler schen
Haules mit ein Paar Salven zu bedecken Der Nachtwächter
war machtlos die Ruhe wieder herzustellen und der von den
Bürgern herbeigeholte Polizeibeamte wurde als er einschreiten
wollte von dem Sergeanten höhnend abgewiesen ja sogar mit
Arretirung bedroht Wie verlautet ist der Thatbestand von
der Polizeiverwaltung durch umfassende Zeugenvernehmungen
festgestellt und die Sache der königl 5 Division zu Frankfurt
a Oder zur weiteren Verfügung unterbreitet Der Vorgang
hat in der Bürgerschaft große Entrüstung hervorgerufen

Die Rettungsarbeiten bei dem Eisenbahnunfall
iu der Nähe von Potenza werden weiteren Nachrichten
zufolge andauernd durch starken Schneefall gestört die
Telegraphenleitung ist durch die Erdabrutschung zerstört
Die Zahl der Passagiere welche sich in dem verunglückten
Zuge befanden schätzt man sogar bis auf 350 bis 380
die der geretteten Personen ist schwer festzustellen da viele
derselben die Unglückstätte eiligst verließen

In Burgtheaterkreisen will man wissen Dr August
Förster habe gemeldet er werde nunmehr aller Verpflichtun
gen gegen das Deutsche Theater unter annehmbaren Beding
ungen enthoben werden können und er sei also in der Lage
jetzt die Direktion des Hosburgiheaters wenn das Anerbieten
nun erneuert würde definitiv zu übernehmen Regierungsrath
Dr Wlassow Sekretär der General Intendanz hat sich nach
Berlin begeben um die Sache mit Dr Förster zum Abschluß
zu bringen

Unschuldig zum Tode verurtheilt In Essen
fand dieser Tage vor dem Schwurgericht die Wiederauf
nahme des Strafverfahrens gegen einen am 22 April
1884 wegen Mordes zum Tode verurtheiltcn Berg
mann Adam Lischewsky ihren Abschluß Lischewsky wurde
als unschuldig erkannt und freigesprochen nachdem
er viereinhalb Jahre im Zuchthause gesessen
hatte Die Geschworenen veranstalteten eine Sammlung
sür den Armen

Wie hastig und überstürzt man zur Zeit mit dem Ver
kaufe eines Theiles der Hinterlassenschaft König Lud
wigs ll vorgegangen ist beweist so wird uns aus München
geschrieben der Umstand daß sich in dem Besitze des Kom
nierzienrathes Ehm in Stuttgart der den größten Theil der
Gegenstände erworben hat mehrere Orden des Königs befun
den hoben ferner Geschenke von fremden Souveränen an König
Ludwig das Kreuz das Pio Nono ihm geschenkt sogar die
Cchreikmappe Ludwigs mit den Spuren häufigen Gebrauchs
eigenhändigen Notizen des Königs c Alle diese Gegenstände
sind jetzt von der Vermögensverwaltung des Königs Otto zu
rückgelaust worden und zwar für schweres Geld man spricht
davon daß das Sechsfache der Summe aufgewendet wurde
welche der Verkauf seiner Zeit ergeben

Einen weiten Umweg hat ein Brief gemacht welcher
vor etwa 14 Wochen bei dem Postamts zu Moabit ausgegeben
wurde nnd nach der ebenda belesenen Rathenowerstraße ge
richtet war Es ist dies eine Entfernung die man zu Fuß in
1V Minuten zurücklegen kann Als der Brief endlich den Em
Mnger erreichte trug er den Ankunfts und Abgangsstempel
des Postamts zu Valparaiso er hatte sich zwischen andere
Postsendungen verschoben und die Reise über s Weltmeer mit
gemacht

In B ellinzon a ist wie die N Z Z meldet ein Ehe
paar in einer großen Bütte in welcher eine Lösung von kon
Mlrirtn Karbolsäure aufbewahrt war erstickt Der Man

G Gegenß den Hauplmann a von Ehrenberg ist
wie wir s Z mittheilten ein Steckbrief erlassen worden in
welchem alle Behörden ersucht waren den des Landesverraths
beschuldigten ehemaligen Offizier zu verhaften und an das Mi
litärgericht in Karlsruhe abzuliefern Herr v Ehrenberg geht
aber wie die Franks Ztg behauptet frei in Wiesbaden um
her Wir können diese Mittheilung kaum kürz,glaubwürdig I

Eine herzzerreißende Szene trug sich am Montag
Mittag in der Centralmarkthalle in Berlin zu Am vorigen
Sonnabend war der Maschinenarbeiter Reich daselbst die Kel
lertreppe herabgefallen hatte eine Gehirnerschütterung davon

etragen und war sodann in Folge des Blutergusses ins Ge
irn wenige Stunden später verschieden Der Unglückliche

war nach seiner Wohnung Sandstraße 13 gebracht worden
woselbst die zahlreiche Familie ihres Ernährers beraubt jam
mernd die Leiche des Gatten und Vaters umstand Am
Mittag bemerkten nun Beamte der Centralmarkthalle drei Kin
der welche laut weinend die Unglücksstätte umstanden Aus
die teilnahmsvollen Fragen erwiderten dieselben daß sie die
Kinder des Verunglückten seien und daß die Beerdigung nicht
stattfinden könne weil Mutter zu den Kosten derselben Alles
was sie besitze verkaufen müsse Eine größere Anzahl der
Markhallenverkäufer umstanden die schluchzenden Waisen und
ein alter grauhaariger Händler redete den immer größer wer
denden Menschenhaufen mit der Bitte an hier thatkräftig zu
helfen Im Nu war auch ein Sümmchen beisammen um der
ersten Noth der Hinterlassenen zu steuern Für Menschenfreunde
bietet sich hier Gelegenheit für die Wittwe und sechs kleinen
Kinder deren ältestes 11 Jahre ist etwas zu thun

Ein hübsches Beispiel für die bureaukratische
Wirthschaft in Frankreich wie sie selbst bei der Armee
herrscht ist durch eine kürzlich erlassene Verfügung des Kriegs
ministers Freycinet dem Publikum ä oeulos demonstrirt worden
Der Minister hat nämlich angeordnet daß die Patrouille von
vier Mann und einem Unterotfizier die mit rührender Regel
mäßigkeit alle Abende mit einer Laterne bewaffnet von dem
Fort Valerien nach dem Bahnhofe Suresnes abgesendet wird
in Zukunft dieses Dienstes enthoben werde Diese Patrouille
datirt nämlich noch von dem Kriegsjahr 1371 her wo sie sich
als nothwendig erwiesen hatte um die Offiziere welche allabend
lich aus Paris nach dem wichtigsten Pariser Fort zur Besichtig
ung der am Tage gemachten Fortschritte der deutschen Trup
pen sich begaben gegen die Insulten der verkommenen Ein
wohnerschaft von Suresnes und Umgegend zu schützen Da
die Patrouille durch keinen Befehl aufgehoben worden war so
wurde sie länger denn 17 Jahre hindurch beibehalten

Ueber die Erfolge des Missionswes ns spricht
sich in der Londoner Fornightly Revlew der Domherr Maat
Taylor welcher große Reifen gemacht hat und zu den namhaf
teren Ethnologen gehört aus Er berechnet die Einwohner
zahl Asiens abgesehen von dem sich jeder Schätzung entziehen
den Thibet und Borneo auf 920 Millionen welche bei dem
Ueberschuß der Geburten über die Sterbefälle jährlich um 11
Millionen wachsen Nun aber gewinnen die protestantischen
Missionen von dieser gewaltigen Bevölkerung jährlich nur H MV
durch ihre Propaganda für das Christenthum Es werden also
jährlich an Heiden und Muhamedanern 133mal mehr geboren
als durch die Missionare bekehrt werden Dr Taylor kommt
indem er die statistischen Angaben der verschiedenen Missionen
anführt zu dem Schlüsse selbst wenn die Bevölkerung Asiens
und Afrikas nicht in beständigem Wachsen begriffen wäre und
es auch keine Rücktälle der Neubekehrten gäbe würde man nicht
weniger als 330000 Jahre zur Bekehrung beider Erdtheile brau
chen oder gegen 1 Million Jahre wenn man die Apostasien
in Rechnung stelle W r übergehen die Tahlorschen Berech
nungen über die für die Bekehrung Chinas erforderliche Anzahl
von Jahren hat ja dort die reichste und verbreitest englische
Missions Gesellschast vliurok Missionar Soeistx nur 1K7 Er
wachsene getauft Dagegen sind die Kosten der gesammten pro
testantischen Misstons Gesellschaften sehr beträchtliche Sie be
laufen sich laut Taylor auf 50 Millionen Francs da sie ge
gen 6000 europäische und nordamerikanische Missionare und
3L000 einheimische Agenten vativo aZsuts beschäftigen

Berliner BSrfe vom SS Oetober
Die Börse eröffnete Heute in recht matter Stimmung un

ünftig wirkte in erster Linie die Meldung des Wiener Frem
enblatt über neue russische Trnvpenverichiedungen an der

Westgrenze dann auch die aus Nizza gemeldete chauvinistische
Kundgebung gegen den Kövig von Württemberg Später
konnte eine leichte Erholung Platz greisen Spekulative Devi
sen notirten entsprechend der Tendenzgestaltung anfangs merk
lich niedriger wurden daim ziemlich fest Banken desgleichen
Jnlandsbahnen zu ermäßigten Kursen ziemlich gut gefragt
Auslandsbahnen Matt Desgleichen Montanwerthe bis kurz vor
Geschastsschluß Jndustriepapiere sehr still Schluß wieder
matter

Produktenbörse Berlin 23 October Wetzen wenig verändert loko 174
is 200 M Novcmber DezemSer 189,55 biS 190,50 US 18S 75 bis 190

M Roggen loko gnte Waare iegehrt Termine sehr still loko 15S
bis 166 W November Dezember 59 75 bis 160 is 159 75 M Gerste
fest loko 132 bis 2Z0 M Hafer loko wenig eachtet Termine matt
loko I M IM M Oktober November 134 bis 133,50 M Rüböl
niedriger loko ohne Faß M Oktober November 56,L0 M Pe
tirolenm loko M Spiritus still und schwächer mit 50 M
Verbrauchsabgabk loko ohne Faß 5Z tls 52,80 M November Dezember
52,70 M mit 70 M Berbranchsabgabe loko ohne Faß 33 60 bis 3Z 50 M
November Dezember 33 60 bis 33,80 bis S3 40 M Mehl Weizenmehl
00 26,25 bis 24,25 M 0 24,25 bis 22,25 M Roggenmehi 0 2 /,25
bis 21,25 M 0 und 1 23,25 bis 2 25 M
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Leipzig Z 1S fr Z4 3 r
vom z Novbr 1 Stunde später
L6 40V 7 Z6 V ZV 30 S
L L11 40 V 1 40 N M 20 N
S 8N M23A 7 1dN 9 5 A
10 4 A A1 0 A

Nach Magdeburg 7 13 K 9 S1 V
10 50 V MCöthenl 11 31 B
1 24 N S 3 N 5 50 N 3 33 A
10 29 R 12 33 bis Cöthen

Nach Kerlt 4 36 sr 7 25 V
S 1S8Z 11 VB 1 40 K 5 39
N S L A 9 25 A 11 25 A

Nach NMiLgW 5 45 sr 7 39 B
10 15 B 11,30 B 5 S N
5 50 K 6 15 Ä 9 35 A

Trfnrtl
NaS Pole 7 40 V 1134B

CottbuS s 1 S3N 7 20 U
CottbuS

Nach SaA S 10 B 7 50 B
CislebenZ 9 0 B 11 43
12 50 N sbis Nslebens 2 0 N
5L0 A SM A idts Nordhsu
s q 10 8 A 11 0 M MS
lebenl

Nach 7 45 V 11 35 B3 5 St S 0 A S W U M
HalberftaitZ

bedeutet Schnellzug
Nach Salzmiiuie k,0 v 3 0 N
Nach ö,4ö v 4,0 N

Ibis

Ms
M

sbis

yreich
Dividend 1337 Dividende 1837

Berel jünger Buchhändler W 8j Versamm im Wälzer Schießgraben
Mchlbörsentiersammlimg Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
vrnithologlscher Central Verein sür Sachse S Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bieneiwiiter Bersammlimg Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St George Ab 53 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher HanSlpngSgeMse Kreisverein Halle a S Ab 3 Uhi

Sitzung im Case David 1 Treppe
Ha Turnverein Ab 8 10 Uebnngssümde in der städt Turnhalle
Höllischer Schachklub Ab 8 im Casö Dvvid
Handwerler BiUmugsverei Ab 35 Gesangstunde im Paradies
MSnnergesangserein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr in WllkeA Restaurant
Liedertasel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
H ndwerkermeister Liedrrtasel Ab 8 11 Uebuugsstuude in Witte s R urant

reuzbrüder Stammtisch 1 3 Ab 3 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Per ein Thalia Ab 3 in der Halloria

D ReichS Anlelhs
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do do
StaatS A 18öS
do 50,52 53 b2

Ttaats Schu d ch
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Pommer sche R Br

sen sche do
ßtsche do

sächsische do
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Hsmb siaats Rente
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do Staats Reute
do Ldw Psddr
do do dvPr Pr Anl v öS

Brau 20 THI L
5An Mwd Prä
Deffauer do
Meiktng 7 FI L

10320 b
1 3 50 b
107,7Z B
104 25 l
103 70
1C2 7Ü G
101 50 S
1 3,9 bT
104 60 b
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104 61 S
104 80 b
104,80 S
105,10 M
10 ,10 bG

2
101,8U

1 4,50
93 50 b
100,40 B

SV
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S

sr zi 25 40 G

171,25 b
102 ro b
137 ÄlZ

MM garant
JtÄlien Rente
Oesterr Goldreitte

do Papierrmte
do Stlberrente

Rumc rov
do amortis

lRuss Toldrente
do kons 3c er
do do L4erdo do kleine
do Orient Am
do Prämie 64
do do 66
do T Bodenkr
do Curl Psdbr

Gerd Gold Pkdbr
do Rente

l1ng Gold 1000
do o 50Sdo do 10Ldo Juvest G A
do Papicrrente

95,90 b
92 10 SB

B 90 bG

95 10 iG
113,80 tG
85 30 b
99 90 B
99 80 b
63,40 G

158,25 v
78 50 B

84 90 M
32 20 bG
84 40 bG
84 50 Ä
84 50 B

101 50 b
77, bB
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AMeu MastrW
Alrenburg M
Bsrlw DresoÄ
Wz Ludwigsh
MMeuS MaWka
Msderwalddsch
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Bekanntmachung
Bekanntmachung der Wahltsrmine für die Neuwahlen

zum Abgeordnetenhanse

Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in
den Monaten Juli August und September Z887 versetzten und
erneuerten Pfänder welche die Pfsindnummern KÄ4R Z bis

K t keMimkirWe

ordnung vom 30 Mai 1849 Gesetz Sammlung S 205 als Wahl
termiue und zwar sür die Wahl der Wahlmänner

den 3 Oktober d Js
und für die Wahl der Abgeordneten

den S November d Js
festgesetzt was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Berlin den 23 September 1888
Der Minister des Innern

Herrfurth
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kennt

nißnahme gebracht

Halle a S den 23 Oktober 1888 Der Magistrat
Der Beginn eines jeden selbstständigen Gewerbebetriebes ist ent

weder bei uns schriftlich oder in unserem Steuer Bureau Zimmer
Nr 17 des Rathhauses mündlich anzumelden

Gewerbesteuerpflichtig sind auch solche Personen welche gewerbs
weise 3 oder mehrere heizbare möblirte Zimmer vermiethen und es
macht das Gesetz keinen Unterschied ob die Bermiethung von dem
Hausbesitzer dem Nutznießer oder Jemandem geschieht der die betref
fenden Räumlichkeiten selbst gemiethet hat und ob dabei Frühstück
Wäsche und dergleichen gewährt wird oder nicht

Ferner haben Handwerker sich zur Gewerbesteuer anzumelden
welche ihr Gewerbe mit mindestens 2 erwachsenen Gehülfen oder mit
einem erwachsenen Gehülfen und 2 Lehrlingen oder mit 3 Lehrlingen
ohne erwachsene Gehülfen betrieben oder auch außer den Jahrmarkts
Zeiten ein offenes Lager fertiger Waaren halten

Ob die Gehülfen und Lehrlinge dem männlichen oder weiblichen
Geschlechte angehören ist gleichgültig Als erwachsene Gehülfen werden
im Fall des Zweifels Personen im Alter von über 15 Jahren ange
sehen wenn dieselben nicht wirklich noch Lehrlinge sind

Bei Wittwen von Handwerkern wird der zur Fortführung des
Gewerbes angenommene Werkführer als Gehülfe nicht mitgezählt

Zur Klasse der Handwerker gehören auch Personen weiblichen
Geschlcchts welche mit Hülfe von 2 und mehr Mädchen Kleidungs
stücke für Andere gegen Entgelt verfertigen Schneiderinnen

Es haben deshalb die Betreffenden die Anmeldung zur Ge
werbesteuer gleichfalls zu bewirken und nicht erst abzuwarten bis sie
zur Zahlung derselben aufgefordert werden

Wiederholte Contraventionen und Bestrafungen veranlassen uns
diese gesetzliche Vorschriften in Erinnerung zu bringen

Halle a S den 8 Oktober 1888 Der Magistrat
Staude

Donnerstag am iS November ds Js Vormittags
von 10 bis IS Uhr und Nachmittags von Vz4 bis S
Uhr und an den folgenden Wochentagen Bormittags
von s bis IS Uhr und Nachmittags von zck bis S
Uhr im Anetionslokale des Leihamts

statt Zur Versteigerung gelangen Goldene und silberne Taschen
uhren sowie sonstige Gold und Silber Gegenstände Betten Leib und
Bettwäsche Leinenzeug neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk
Plätten und verschiedene andere Sachen

Halle a S am 15 October 1888
Das Leihamt der Stadt Halle

garantirt dauerhaftes
eigenes Fabrikar Re
paraturen jeder Art
ergeben st empfohlen

Fritz Behrens
Schirmfabrik

SS gr Steinstr SS
Ecke Neunhäuser

Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung der diesjährigen
Nutzung der städtischen Korbweiden Anpflanzungen an den Saalufern
der Pulverweiden und der großen Rathswiese unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den Äs Oktober ds Js
Vormittags 10 Uhr auf der Nathsstube im Waagegebäude Hierselbst
anberaumt wozu Reflectanten eingeladen werden

Halle a S den 18 Oktober 1888 Der Magistrat

sM LrSSmms
Donnerstag den 2S October

Im oberen großen Saale derMc M den
Mns Thürmen MrechMr

User Friedrichs lchte UWtte
Ufer Well II mi seine hohe Gemahlin

m Sarge Kaiser Friedrichs

mg Sr MW Kaiser Wilhelm I
m Im zu Berlin am Rargen nach der
lletersnhrnng

Colossalgemälde von HViUi historisch getreu
nach an Ort und Stelle gemachten Studien

Die Gemälde wurden in Berlin als mehr den 60,000 Personen
besucht

Während der Besichtigung spielt die Orgel
Künstliche Beleuchtung

WritHreis Pfg Uniler Re Kße
Vereine und Schulen nach vorheriger Anmeldung bedeutend

ermäßigte Preise
Geöffnet von S Uhr früh bis 8 Uhr Abends

Contraetlicher Verbindlichkeiten halber bleiben die
Gemälde nur 8 Tage hiev ausgestellt

Täglich frische Wiener u Frank
furter Würstchen ff Sülze

empfiehlt

V SMUUW
gr Ulrichstratze SV

Neuen Sauerkohl
empfiehlt

kl Ulrichstr 13
lFrische Natives Austern tz
Feinsten Astrach Caviar,s
Frisches Rehwild
Frische Nordsee Muscheln
Gcht Teltower Rübchen
Frische Krammetsvögel
Nene Jtsl Danermaronen
Feinsten ger Rheinlachs,z
Lüueb Riesen Neunaugen,
Feinste Rügenw Gänse

brüste
Feinste Seekrabben

H Äal in Gel6e empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke I

v Glinse Ezport
Geschäftsgründung 84
Wie seit 50 Jahren versendet auch

oieses Jahr Fettgänse in auer
annt vorzüglicher kernfetter

Waare zu zeitgemäß billigsten
Preisen

Katscher O/Schl

Kienes Idealer
Donnerstag den Zs Oetober

KW8TSZ ZXwK LMLSrt
des Kgl sächs Infanterie Regiments Nr

unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn VV lltI i

Zur Ausführung der Neuwahlen für das Haus der Abgeord
neten werden sämmtliche UrWähler zu der

am S d Mts Bormittags AO Uhr
stattfindenden Wahl der Wahlmänner zusammenberufen

Aus diesem Grunde ist der hiesige Ort in 7 Urwahlbezirke ge
theilt Es umfaßt der

1 Bezirk die Trothasche Fluth Saal Anger Wittekind Frie
den Eichendorff Straße und Ränzelgasse

Wahllokal Restauration Bad Wittekind
Wahlvorsteher Major a D Bnrbach
Stellvertreter Badebesitzer Thiele

2 Bezirk die Burg Wiesen Rain Stein Fähr Uferstraße
Schulgasfe und den Königsberg

Wahllokal Gasthof zum Mohr
Wahlvorsteher Professor Wangerin
Stellvertreter Kämmerer Rudloff

3 Bezirk die Domaine mit Steinmühle große Gosen kleine Gosen
große Breiten kleine Breitenstraße und den Schleifweg

Wahllokal Restauration Wilhelmshöhe
Wahlvorsteher Oberamtmann Nagel

Stellvertreter Techniker Jsensee i 9Bezirk die große Brunnen kleine Brunnen und Schmelzerstraße
Wahllokal Restauration Felfenkeller Bauer scher 3 Von Gluck bis Wagner Fan

Wahlvorsteher Gemeinde und Amtsoorsteher Stridde taste von Schreiner
Stellvertreter Amtssekretär Müller I Sckad Wal er a d Over Der

5 Bezirk die Garten Hohe Advokaten und Triftstraße von Nr 1
bis 13 und 26Ä bis 38 I Z geunerbaron v Strauß

Wahllokal Restauration Münchener Keller
Wahlvorsteher Rentier Jellivghans
Stellvertreter Professor SchoZlmeyer

ZA O N SS M
I

1 Ouvertüre Euryanthe
Weber

von II VI ,I5 Ouv Tannhäuser v Wagner
6 Ungarische Fantasie von Ernst

für Violine vorgetr v Herrn
Concertmeister Barlebe

7 z, Jäger u Jägerinnen l aus dem
b Piccicato BalletLuitö Lilvia von Delibes

8 Entfernt vom Balle Intermezzo
von Gillet

III Zlxill9 Line musikalische Reise Potpourri von Scherz
10 Kärthner Gemüth Lled sür 4 Waldhörner von Koschat

6 Bezirk die Triftstraße von Nr 18 26 die Reilstraße von Nr Ill Der Sänger hält im Feld die Fahnenwacht für Posaune von
3 44 die Böck und Adolphstraße LindpaitnerWahllokal Ehrlich s Restauration j12 Freicorps Marsch a d Op DerFeldprediger v Millöcker
Wahlvorsteher Kaufmann Ehrlich
Stellvertreter Mechanikus Lehmann Anfang präeise V 8 Uhr Cntr e s Pfg
Bezirk die Reüstraße von Nr 45 113 die Ziethen Seydlitz Billets im Vorverkauf F Stück I Mk sind in den C gar
Falk Leopold Augustastraße Grube Frohe Zukunft und geschästen der Herren

das nene Schützenhaus und NI x zu habenWahllokal Restauration Lüderitz s Berg

vis libsrslei IsrMIer l 8 4I
Jeder wählt in dem Bezirke in dem er zur Zeit der Aufstellung Wilhelmstratze Harz Harzgasse werden gebeten behufs Auf

der UrWählerlisten vor Mitte September hier wohnte Stellung der Wahlmänner
Giebichenstein den 23 Oktober 1888

Der Gemeinde Vorsteher
Stridde

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs B V I find
vom Schiedsmann Herrn Hopfgart zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 24 October 1888 Die Armen Direetion

heute Mittwoch Abend 8 Uhr
in H Wilhelmstraßerecht zahlreich zu ericheinen

Im Auftrage der reichstrenen liberalen Partei

Baustelle
lassend unter günstigen Bedingun
gen zu verkaufen Näheres bei

Blüderstraße k I
Neue und gebrauchte ÄTöbel
kauft und verkauft Trödel

ZsKKrpjM I I
herrschastl eingerichtet mit Vor u
Hintergarten ist preiswert zu ver
kaufen Anzahlung Ueber
einkunft Näheres dafetbst 1 Tr

kWtMvtüllrMM
Heute Mittwoch deu 34

Schlachtesest
er

Bauers Brauerei
Donnerstag

Schlachtesest

Halle a S
üotel Vietoris

Dorotheeuftr 8 d a Bahnhof
Neneingsr Fremden Zimmer
SolideP ise Hausdiener Bahnh

lirekMliiii kl WM
Donnerstag 8 Uhr Abends

Uebung zur Lutherfeier am 10
November Abends Um allseitiges
Erscheinen wird gebeten

Der Vorstand

Virwrm Lhraler
Donnerstag den 25 October

Das Ettlenhaus
Schauspiel in 4 Akten nach E Mav
litt s gleichnamigem Roman in der
Gartenlaube nebst einem Vorspiel

Der
Abschied vom Herrensitz

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö
Expedition des Halle sSen Tageblattes Große lllrichftrahe 19 geöffnet von

sche Buchdruckerei
hr Morgens bis 7

Nietschmann ia H lle
Abends

Hierzu t Beilage
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